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Vereinbarkeit? Was bedeutet das?

Bürgerschaftliches 
Engagement

Lebensvorstellungen

Arbeitsvorstellungen

Familie (Kinder, Eltern, 
Partnerschaft)

Weiterbildungen

HobbiesFähigkeiten

Fachkompetenz

Erfahrung

Qualifikationen

Persönlichkeit

Mitarbeitende bringen immer mehr mit, als
Arbeitgebende suchen:



Vereinbaren heißt „in Einklang bringen“…

Arbeit & Kinder

Familie & Ausbildung

„gleichzeitig möglich machen“

Berufstätigkeit & Pflege

Job & Ehrenamt

Vereinbarkeit? Was bedeutet das?



Vereinbarkeit von Erwerbs- und Privatleben ist und 
bleibt ein komplexes Zusammenspiel

Einzelpersonen/ Familien

Einzelpersonen/ 
Familien

Rahmenbedingungen

Vereinbarkeit? Was bedeutet das?



Vereinbarkeit im Handwerk? 

Vereinbarkeit im Handwerk?!

Knapp 50% der Betriebe hat 
Probleme bei der Suche nach 
geeigneten Fachkräften. Über 90% der ausgebildeten 

Fachkräfte in Deutschland zwischen
25 und 39 Jahren mit Kindern
und mehr als zwei Drittel dieser
Gruppe ohne Kinder bewerten
Familienfreundlichkeit als ebenso
wichtig wie das Gehalt.

Das Erwerbspotenzial der 30- bis
unter 50-jährigen wird bis 2020
von heute* 24 Mio. auf ca. 20 Mio.
schrumpfen.

*2016

Quellen: Zentralverband des deutschen Handwerks;
Bundesministerium für Familien, Soziales, Jugend und Frauen



Vereinbarkeit im Handwerk?!

Fehlende Vereinbarkeit kostet mehr Geld!

Verlust potentieller und aktueller Mitarbeitender:                  
 Rekrutierungs- und Einarbeitungskosten, unrentable Humankapitalinvestitionen 

Produktivitätseinbußen:

 Vereinbarkeitsstress erhöht

 die Fehleranfälligkeit

 krankheitsbedingte Ausfälle

 und vermindert (im Dienstleistungssektor besonders wichtig)

 MOTIVATION und LEISTUNGSBEREITSCHAFT
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Was können Sie tun?

Handlungsfelder, Angebote, Kontakte 



Für Vereinbarkeit gibt es keine Patentlösung!

Wollen

Führungskräfte/
Mitarbeitende 

einbinden

Individuelle 
Lösungen

Fragen

PRIMUS

Was können Sie tun? – Angebote, Kontakte, Handlungsfelder



Was können Sie tun? – Angebote, Kontakte, Handlungsfelder

http://www.landeszentrum-mv.de/materialien/primus.html

PRIMUS
PraxisRelevante Informationen und Methoden für UnternehmensStrategien

 Informationen und Arbeitsmaterialien, um Herausforderungen in den 
Bereichen Arbeits(zeit)organisation sowie Vereinbarkeit von Erwerbs-
und Privatleben erfolgreich zu bewältigen.

 Übersichtsmaterialien, Broschüren, Leitfäden und Checklisten zu acht 
thematischen Schwerpunkten



Was können Sie tun? – Angebote, Kontakte, Handlungsfelder
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Was können Sie tun? – Angebote, Kontakte, Handlungsfelder



Vorgesetzte 

geben 

Dienste vor 

und teilen 

sie ein

Mitarbeitenden

-wünsche 

werden 

berücksichtigt, 
z.B. 

Wunschbücher

Dienstplan-

“Doodles“ z.B. 
Softwaresysteme zur 

MA-orientierten 

Dienstpangestaltung

Funktionsarbeits

zeit: 

Beschäftigte 

organisieren 

sich in 

(teil)autonomen 

Gruppen 

weitgehend 

selbst

Arbeitszeitgestaltungsoptionen in 
Präsenzberufen (Produktion, Dienstleistungen, 
Daseinsvorsorge)



Vereinbarkeit von Erwerbs- und Privatleben ist und 
bleibt Einstellungssache

„Privatleben und 
Beruf – das geht 

immer! Es ist eine 
Sache der 

Einstellung.“

„Im HOGA-Bereich 
ist Privatleben nicht 
möglich. Wer hier 
arbeitet, der weiß 
das und muss sich 
darauf einstellen.“

Geschäftsführer zweier Hotels auf Usedom (2011)

Was können Sie tun? – Angebote, Kontakte, Handlungsfelder
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